
Die Schatzkammer in neuern Glanz
Das Schau-Depot der Stadtkirche wurde überarbeitet - ab Pfingsterr ist es wieder geöffnet

Von Claudia Hagn

.h irekt hinter einer unschein-
I I brr"r, vereitterten Tür im
| ' Pf."rrrentrrum von St. Mar-

tin neben dem MartinsfriedhoJ :'er-
birgt sich die Schatzkarnmer der
Stadtkirche; sie dient als so genatrn-
tes Schau-Depot. Es werden dort
also auch Stücke ausgestellt, die bis
heute in der Liturgie, zum BeisPiel
bei Gottesdiensten und anderen
lbierlichkeiten, Verwendung fin-
den. Mit der Kunsthistorikerin
Martina Außermeier, ExPertin des

Bistums München-ltelsing und
Stiftspropst Ftanz Joseph Baur ha-
ben wir die Schatzkammer wenige
Tage vor ihrer Neueröffnung be-
sichtigt - mit einem neuen Licht-
r.rnd Ausstellungskonzept wird sie
ab P{ingstsonntag, 5. Juni, wieder
geöffnet.

Gewänder haben
Schaden genommen
Zrvar war die Kammer, die seit

19?B im ehemaligen Sandstadel des
Kollegiatstifts St. Martin und Kas-
tulus eingeriehtet rvurde, bisher
auch ab und an fi.iLr die Öffentlich-
keit geöffnet; aber das KonzePt da-
hinter war verbesserungswürdig'

,,Das Ganze war in die Jahre ge-

kornmen, man stand im Dunkeln,
bis man den Lichtschalter gefunden
hatte. Die Strahler waren auch
nicht optimal", sagt Außermeier'
Die hoehwertigen, alten Paramente

- also Stoffexponate - waren zudem
auf scharfkantigen Plexiglasbügeln
platziert. ,,Die Gewänder waren
ichlicht zu schwer und haben da-
durch Schaden genommen", so Au-
ßermeier. Sie wurden mittlerweile
restauriert und werden nun aul ei-
gens für sie konzipierten Figurinen
mit Polstern ausgestellt'

Die alten Vitrinen wurden zwar
beibehalten, aber auch deren Licht-
konzept wurde geändert. Die
Raumschale mit dem Altar und den
Deckengemälden blieb, wie sie ist -
sie war in gutem Zustand'

Wer zum ersten MaI die Schatz-
kammer betritt, wird erstaunt sein
ob der Fi.ille und der Handwerks-
kunst, die sich dort befindet. Feinst
bestickte Gewänder - zum BeisPlel
mit chinesischen Mustern - für
Priester finden sich da, dazu Hand-
schuhe und Schuhe, in unterschied-

Unter der Nischen

verschlossen, viele

Ein Engel beschützt die Stadt Dieses fein gestaltete Tuch ist ebenso zu sehen.

Sifupropst Franz JosePh
Martina Außermeier.

Baur und

Der Eingang zur Gruft liegt im Boden.

den. Man braucht sie. um eine Mes-

se zu halten", sagt Baur. Unter einer
Klappe im Boden befindet sich nach
eineiTreppe die Gruft für die Chor-
herren und andere Landshulet zur
Bestattung. es sind aber nttr wenige
Nischen belegt.

In Zukunft sind Veranstaltuagen
in der Sehatzkammer gePlant, zum
Beispiel zu Stoffen, sagt Außermei-
er. §ie will künftig den Fokus auf
verschiedene Elemente des Schau-
Depots legen. Denn: Mehr Landshu-
ter-sollen die Exponate kennenler-
nen können, wünschen sich Kunst-
historikerin und StiftsProPst.

l:t Weitere Spenden möglich

Nach wie tor willkommen sind
Spend,en für das neben der Schatz-

kimmer liegende Bürgerfenster uon

St. Martin. Wer sPenden will, kann
d,as tun über die Stadtkirche Londs'
hut St. Marti.n. IBAN: DE52 7435

0000 002A 8101 48, Stichwort ,,8ür-
gerfenster".

lichen Mustern. In den Stickereien
ist bei genauer Betrachung auch
slchtbar, wie die Paramente sorgfäl-
tig repariert wurden, sagt Außer-
miier. ,,WeiI das alles einfach so

kostbar war." Manehe handgeweb-
ten Stoffe sind 300 Jahre alt; ein
Exemplar könnte laut Baur viel-
leicht sogar aus der Zeit der Lands-
huter Hochzeit stammen. Einige
alte Stoffe seien auch recycelt wor-
den, sagt Außermeier; denn auch in
der Liturgiemode gab e§ unter-
schiedliche Strömungen, die sich
immer wieder geändert haben'
Manche Fiusten haben auch edle
Stofre nach Feierlichkeiten der Kir-
che gestiftet, ergänzt Baur.

Eine ungiaubliche Menge an Ar-
beitsstunden sind irr der Schatz-
kammer versammelt - zum BeisPiel
in den verschiedenen Metall- und
Edelmetallstücken der mit zahlrei-
chen winzigen Pellen-Beben ausge-
statteten und aus der Jesuitenkirche
stammenden Traubenmonstranz.
Ein Handwerker hat sie im 15. Jahr-

hundert geschaffen. Sie wiegt zwölf
Kilo und ist zum BeisPiel bei der
ersten leierlichen Maiandacht zu'
sehen. ,,Eilmai hatte ich sie auch
bei der Kinderehristmette dabei",
sagt ftanz JosePh Baur'

ln Zukunft sind
Ve ran staltu n ge n 8e P I ant

Exponate und Gemälde der Gotik
und henaissance, des Barock, des

Bokoko, des Klassizismus und des

Historismus sind in der Kammer zu
sehen. Die mittig piatzierte Figur
des Priesters ist eigens im Depot er-
gänzt worden. Sie vermittelt dem
Besucher den liturgischen Ge-
brauch der Kunstgüter.

,,Wir wollten erklären, wie das
Gewand verwendet wird und wie es

in seiner Gänze aussieht", sagt Au-
ßermeier. In einer Vitrine der
Schatzkammer befindet sich zum
Beispiel ein Holzhintergrund',,Das
soll zeigen: Diese Aussstellungsstü-
cke sind in einer Sakristei vorhan-
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